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Bild 1: Nacn Motiven aus den dreißiger Jahren hat Roland Baur seine Anlage gestaltet. Dabei darf die “Farben AG” von 

2. großer internationaler Modellbauwettbewerb cles Eisenbahn-Journals 

Oder wie ein Eidgenosse zur Deutschen Reichsbahn kommt 

Was liegt für einen Schweizer Modellersen- 
bahner naher, als sich Anregungen fur sein 
Hobby in der hermatlrchen, gebirgigen Um- 
gebung zu holen? Und was es da fur herrli- 
che Motive zu bewundern gibt! Neben den 
Strecken der SBB sind naturloch auch die 
zahlreichen Privatbahnen einen Besuch 
wert Fur unseren Schweizer Leser, Roland 
Baur, sind In seiner Heimat Berge und Taler, 
Flusse und Seen offenbar zu rerchlrch vor- 
handen Zudem waren Ihm auf den Schwer- 
zer Strecken - wegen der raschen Elektrrfi- 
zrerung - Immer schon zu wenig Lokman- 
ner dabei, die mit Regler und Kohlenschau- 

fel eine ordentliche Dampffahne in den Him- 
mel schickten. Also schnell der schweizeri- 
schen Idylle - selbstverständlich nur bei 
modellbauerischen Unternehmungen - die 
kalte Schulter gezeigt und hinüber nach 
Deutschland, in die dreißiger Jahre, in die 
Reichsbahnzeit! 
So ist eine zimmergroße Anlage mit den Ab- 
messungen von ungefähr 420 x 450 cm im 
Entstehen. Um bei dieser Größe dann auch 
später gute Zugriffsmöglichkeiten zu haben, 
sind zwei Einstiegsbereiche vorgesehen. 
Das Modell der “Farben AG” von Kibri kann 
deshalb auch abgenommen werden. Eine 

Bild 2. Von Jordan stammt dieser Lkw den Roland Baur farblich uberarbeitet hat 

Vielzahl der verwendeten Gebaude stammt 
aus den Sortimenten der bekannten Herstel- 
ler Durch Austausch und Kombinatron ern- 
zelner Bauterle entstanden einige vollig 
neue Gebaude nach rndrvrduellen Vorgaben 
Diese Arbeitsmethode, das “krt bashing”. 
erfreut sich vor allem in den USA einer enor- 
men Popularrtat, findet aber erfreulicherwei- 
se auch In unseren Breiten mehr und mehr 
Freunde. Auf der Anlage von Roland Baur 
entstand auf diese Weise unter anderem 
auch der Kohleumlad und zwar aus der Ze- 
chenanlage von Falter und Bausatzen von 
Woodland Scemcs. Zahlreiche Klernterle 
aus den Zubehorprogrammen einiger US- 
Hersteller (u. a Woodland Scemcs, Chooch. 
Wheel Work, Jordan) ermoglichen eine epo- 
ehegerechte Gestaltung. 
Noch Ist die Anlage In vielen Teilen nur auf 
dem Papier vollendet. Fertiggestellt ist je- 
doch das umfangreiche BW mit seinen Glers- 
anlagen und Versorgungsernrrchtungen so- 
wie eine zwergleisrge Hauptbahn, die als 
Paradestrecke dienen wird. Hier konnen die 
zugkraftrgen Guterzuglokomotiven und ele- 
gante, stromlinrenformrge Schnellzugloko- 
motiven zergen, was in ihnen steckt. Die 
Paradestrecke ist fur zwei verschiedene 
Stromsysteme eingerichtet. Wahrend das 
erne Rrchtungsgleis von Gleichstromfahr- 
zeugen befahren wird, erkennt man auf dem 
anderen die Punktkontakte auf den Schwel- 
len; hier wird mit Wechselstrom gefahren. 
Im Einsatz befinden sich Fahrzeuge vieler 
Hersteller; einige Fahrzeuge von Marklrn 
sind entweder f0r das Gleichstromsystem 
oder fur das Gleichstromsystem mit Mrttel- 
leiterumgebaut worden, weil rm BW-Bereich 
mit diesem Stromsystem gefahren wird 
Zahlreiche Lokomotiven und Wagen wurden 
fur die gewahlte Epoche, die frohen drerßi- 
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Im Bahnbetrebswerk IT  Finrichtungen vorhanden und sinnvoll angeordnet. 

ger Jahre, umgebaut, umbeschriftet undteil- Supermodelle nach heutigen Maßstäben, “Neulack” der Fahrzeuge an den Kragen; 
weise auch umlackiert, da sie nur in der Aus- ein optischer Gewinn ließ sich aber allemal vorbildgerechte Betriebsspuren wirken nun 
führung und Farbgebung einer Länderbahn erzielen. Beschriftungssätze von Gassner eben realistischer. 
erhältlich sind. Zurüstteile von Weinert, und Spieth sorgen für recht exakte Beschrif- Daß die Drehscheibe von Märklin keines- 
Günther und Gerard machten aus einigen tung von Lokomotiven und Wagen. Mit Far- wegs zum alten Eisen gehört, hat Roland 
schon betagten Lokmodellen zwar keine ben von Humbrol ging es dem allzu schönen Baur nachdrücklich bewiesen. Ohne Fleiß 

Bild 4: Die stromlinienförmige 03.10 von Fleischmann eilt an einer Blockstelle vorbei. Im Eigenbau entstand die Signalbrücke. Auf dieser Aufnahme kann man sehr gut die unterschied 
liehen Betriebsarten erkennen. 
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Bild 5 Zur Bewaltigung der Umf 

Bild 8 (rechte Seite): Eine Lokomotive der 

Bild 6: Handarbeit ist Trumof! Auf dem Firmengelande der “Ruhrkohle AG” arbeiten muskulöse Figuren. 

Bild 7: Mit Fahrzeuger 1 von Jordan und Brekina sind die Niederbordwagen beladen. Offensichtlich erhält die lokale Feuerwehr neue Fahrzeuae. 
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Bild 9: Farblich uberarbeitet wurde das Fabrikgebäude von Faller, das als mechanische Werkstatt dient. 
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Die Lokwerkstatt entstand fm Selbstbau aus Pola und Vollmerteilen 

Bild 1’2 Eine Dampflokomotive der Baureihe 81 ranqlert einen offenen Gutewagen mit Bremserhaus 

gibt es aber auch hier keinen , denn es 
steckt doch eine Menge Arbeit dahinter, bis 
das antiquierte Stück ZL. einem ansehnli- 
chen Äußeren kommt. Auch das Innenleben 
muß verändert werden. “Grundkenntnisse 
der Metallbearbeitung wie Anreißen, Bohren 
und Feilen”, hält Roland Baur für den zum 
Umbau Entschlossenen erforderlich. Da 
auch weitere Gleisanschlüsse vorgesehen 
sind, sollten diese zweckmäßigerweise dort 
angeordnet werden, wo bereits Vierkantaus- 

Bild 14: Gleisplan des 

\ 

/ Legende zum Gleisplan 

1) Schrottbansen 
2) Mechanische Werkstatte 
3) Rohrblasgerust mit Kompressorhaus 
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Bild 10: Von MZZ stammen die Hintergrundelemente Vor Bild 13: EIngeschottert und farblich behandelt wirkt das Marklin-Gleis recht ansprechend Elnlge WelchenantrIebe konnten 
dem Fabnkgebaude erkennt man eine Lorenbahn aus technischen Grunden nicht unter der Platte montiert werden 

sparungen für den Stift des Entriegelungs- 
magneten vorhanden sind. Nach dem Um- 
bau ist auch die direkte Gleisvorwahl mög- 
lich. Der Antrieb ist für Gleichstrombetrieb 
eingerichtet worden, damit konnte auch das 
störende Schnarren der Schaltanker der Ent- 
riegelungsmagneten behoben werden. Rif- 
felblech ersetzt hier den Mittelleiter. Optisch 

aufgembbelt wurde auch das Drehscheiben- 
htiuschen. Aus feinkörnigem Schleifpapier 
erhielt es eine neue Eindeckung; die Seiten- 
wände sind mit Holz verkleidet. Zur Voll- 
endung des Umbaues trägt eine entspre- 
chende farbliche Nachbehandlung entschei- 
dend bei. 
Mit Ausnahme der Paradestrecke wird auf 

einen automatischen Betriebsablauf ver- 
zichtet. Die Bedienung der Signale und Wei- 
chen im Bereich des Bahnbetriebwerkes er- 
folgt über Drucktasten. Ein GBS wird vor- 
aussichtlich nicht gebaut werden. 
Auch für die Zukunft wünschen wir unserem 
Leser Roland Baur weiterhin reichlich (Mo- 
dell)-Dampf. Klaus Eckert 
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4) Lokwerkstatt mit Untersuchungsgrube 7) Wasserturm 
5) Alter Wasserturm 8) Werkhalle mit Bockkran 
6) Rundschuppen 9) Drehscheibe 

10) Kohlebansen 
11) Bekohlungsanlage 
12) Verwaltungsgebaude 
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